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Zitat von WillG

Im Bildungssystem deines Bundeslandes bist du Verfügungsmasse. Als "normaler"
Lehrer und vor allem als Angestellte, der man jederzeit fristgemäß kündigen
kann.Wenn deine Schule plötzlich überbesetzt wäre, würdest du ganz schnell eine
Kündigung bekommen. Daran, wie du deine Miete in den Sommerferien bezahlen
möchtest, würde dann keiner denken. Andersherum würde ich es ebenso handhaben.
Du kündigst so, dass du an deiner neuen Schule rechtzeitig anfangen kannst, aber noch
so viel Sommerferienbezahlung wie möglich mitnimmst. Immerhin hast du dir das
Schuljahr über durch Mehrarbeit die Sommerferien erarbeitet.
Dein Schulleiter bzw. das Schulamt werden damit klarkommen. Das ist alltägliche
Praxis und vor so etwas gibt es Mechanismen.

Das ist schon klar, aber dann müsste ich mitten in den Ferien kündigen. Und dann habe ich den
Vertrag ja im Grunde längst unterschrieben und meine Unterlagen wären längst zur BezReg
gewandert sein. Wundern die sich denn dann nicht darüber, dass ich einen laufenden Vertrag
habe und einen neuen annehme, bevor der alte überhaupt gekündigt ist?
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